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Politische Riiil-schoil.
l Deutschland.

* Mainz, 1. Mai. (Kaiserbesuch.) Laut Mit¬
teilung der „Mainzer Nachrichten" wird Kaiser-
Wilhelm am 15. Mai hierherkommen, um während
mehrerer Tage eine Inspektion der Truppen vorzu-
nchmen.

* Kerli«, 1. Mai. (Das Befinden des
ehemaligen Reichsgerichts-Präsidenten von Simson),
welcher heute die Feier seines 70jährigen Doktor-
oubiläums begeht, hat sich, nachdem es schon in
dm letzten Tagen zu ernsten Besorgnissen Veran¬
lassung gegeben hatte,- der „Welt am Montag" zu¬
folge wesentlich verschliminert, sodaß man Be¬
fürchtungen für das Leben des Jubilars hegt.

* Serli «, 30 April. (Hessen-Nassau) stellte
den geringsten Prozentsatz von Spielern in der
preußischen Klassenlotterie. Es gestattet dies gewiß
•#4 einen Rückschluß auf den verhältnismäßigen
Wohlstand der Bevölkerung. Nach einer auf amt-
uchen Quellen beruhenden Statistik wurden im Jahre
18S8 von 190,000 abgesetzten Losen der preußi¬
schen Klassenlotterie 59,214 oder 31,17 pCt. an min-
der wohlhabende Personen, an kleine Beamte, Hand¬
werker, kleine Grundbesitzer, Dienstboten und Arbei-
m obgesetzt. Ani stärksten war dieser Prozentsatz
wWestpreußen mit 36,28 pCt., tvährend er in Hessen-
Nassau nur 19,62 pCt. betrug.

Frankreich.
, * Paris , 1. Mai. Der Prozeß gegen Deron-
^de und Hadert ist auf den 29., 30. und 31. Mai
anberaumt worden.
. * Paris , 2. Mai. Ter „Matin" hat die
Korrekturbogen der neriesten Esterhazy-Broschüre aus
London erhalten; Esterhazy versichert auch diesmal
"NEder, die volle Wahrheit zu sagen. In dem

Buche wird auch das angeblich von der Regierung
erfolgte Angebot, Esterhazys Papiere zu kaufen, be¬
handelt.

Holland.
* Haag , 30. April. (Anläßlich der Friedens-

Konferenz) steht eine Rgierungsvorlage, welche einen
Kredit von 75,OM Gulden fordert, bevor und aus
diesen: Anlaß wird eine stürmische Kammersitzung
erwartet. Die klerikale Fraktion wird die Nichtein-
ladnng des Papstes, die konservative die Nichteinla¬
dung der beiden südafrikanischen Republiken zur
Sprache bringen, und die Regierung heftig angreifen.
Man befürchtet eine Niederlage der Regierung und
eine Minister-Krisis.

Lokale ti. manschte Nachrichten.
A GltviUe, 2. Mai. Die hiesige Lateinschule

unternahm gestern unter Führung ihres Vorstehers
Herrn Dr. phil. I o s. Wahl  eine Tour nach
der in weiten Kreisen bekannten Ruine „Saalburg"
bei Honiburg. Die Abfahrt erfolgte morgens7.16
Min. nach Frankfurt. Von dort erfolgte die Ab¬
fahrt nach Homburg9.30 Min. Daselbst ange¬
kommen, wurde sofort die Tour nach der Saalburg
angetreten und langte man nach1' /,-stündigem Marsch
auf derselben an. Nach Besichtigung der sehens¬
werten Ueberreste der ehemals stolzen Burg und
vielleicht auch einer der größten Befestigungen der
Römer, denn die noch erhaltenen Funda¬
mente lassen darauf schließen, wurde in dem vor
der Saalburg liegenden Restaurant Rast gehalten
und das Frühstück eingenommen. Hierauf wurde
der Rückweg nach Homburg angetreten und dann
gings per Bahn wieder der Heimat zu. An der
Fahrt beteiligten sich ca. 45 Schüler, welche alle
über das Gesehene vergnügt und befriedigt waren
und denen dieser Ausflug sicher unvergeßlich bleiben
wird.

v, GltviUe, 2. Mai. Der hiesige kathol.
Gesellenverein veranstaltet am Sonntag, den 14.
Mai im Saale des „Hotel Reiseubach"eine theatra¬
lische Abendunterhaltung. Zur Aufführung gelan¬
gen neben urkomischen, sehr wirkungsvollen Couplets,
wie: „Ein siegreicher Franzose", „Peter in der Frem¬
de", und einem die Lachmuskeln in steter Bewegung
haltenden Terzett: „Die fidelen Fechtbrüder", drei

sehr originelle Schwänke: „Klassisch jebildet", „Ein
kleines Mißverständnis" nnd„Kneipen oder Kneippen?"
Diese Stücke enthalten sehr drollige Szenenu. wer¬
den die Zuschauer köstlich amüsieren. Die Gesellen
werden heuerwiederallesaufbieten,umdemverehrlichen
Publikum einen recht genußreichen Abend zu berei¬
ten und bitten daher wiederum ganz freundlichst um
sehr zahlreichen Besuch. „Gott segne das ehrbare
Handwerk."

^ GltviUe, 2. Mai. Wir machen unsere Leser
an dieser Stelle noch ganz besonders auf den im
2. Blatt unserer heutigen Nummer enthaltenen
Artikel „Ruf zum Turnen " aufmerksam und
wünschen im Interesse der edlen Turnsache, daß
dieser Ruf nicht ungehört verhallt und auch dem
hiesigen Turnverein recht viele aktive Turner und
Freunde zuführt.

O GltviUe , 1. Mai. Wie stark derRhemgau-
kreiS schon tut Jahre 1525 bevölkert war, lehrt ein
Haushaltungsverzeichnis aus diesem Jahre. Dieses
Verzeichnis ist ein sehr genaues, da danach die
Strafe von 150M Gulden verteilt wurde, die der
Rheingau für seine Beteiligung am Bauernaufstände
aufzubringen hatte. Es zählte 1525

Mittelheim131 Häuser
87 „

62 Häuser
Johannisbg. 118 .,
Geisenheim 258 „
Eibingen 63 „
Rüdesheim 250 „
Illnhausen 23 „
(Aulhausen)
Aßmannshs. 80 „
Lorch und
Lorch-Hausen 244 „

Rauenthal
Neudorf
Niederwalluf 140
Oberwalluf 30
Eltfeld 263
Kiderich 193
Hattenheim 139
Erbach 194
Oestrich 243
Winkel 204
Hallgarten 154
Wenn auch alle Orte in den 350 Jahren zugenom¬
men haben, so ist es doch merkwürdig, daß sie in
ziemlich gleichem Verhältnis zugenomnien haben.
Nur Rüdesheim ist (durch besondere Umstände ver¬
anlaßt) von der dritten auf die erste Stelle gerückt.
Die Zunahme erfolgte auch erst in diesem Jahr¬
hundert; denn nach einer Schrift von 1790 hatten
damals diese Orte beiläufig dieselbe Zahl, ja Gei¬
senheim, Winkel, Oestrich, Hattenheim, Niederwalluf
hatten sogar 1790 merklich weniger Häuserzahl als
im Jahre 1525.

^ GltviUe, 1. Mai. Vor vollbesetztem Saale

Irene.*)
Original-Roman.

Nach mitgeteilter Aufzeichnung erzählt
von

Arthur Eugen Simson.
Nachdruck vnboUn.

(1. Fortsetzung.)
L '!? anz gründlich", sagte der hervortretende
^ .Edarnl, „doch habe ich nur ein Paar Groschen
■ wm gefunden!"

! . . . Dann werde ich das Protokoll
üueßen und . . ."

glaubte der Augenblick sei gekommen, mich
, Kigen, näherte niich km Tische, und nachdem

genannt, begann ich meine Erzählung des
krkrgekitbett Abende Vorgefallenen.

m «und welche Summe war in Ihrem Port-
nnaie?" fragte der Richter.

L..»̂ egen fünfzig Thaler," erwiderte ich, einen
auf den Angeklagten werfend, der mich mit

^asah Er unbegreiflichen moquanten Lächeln
«Hm!" sagte der Ratsherr, „und der Bauer

giebt nur fünf Thaler in seinem Beutel an — das
freilich. . ."

Er unterbrach sich selbst und erhob sich plötzlich
kerzengrade— der Gen'sdarm und der Stadtdiener
thaten ein Gleiches, in dem sie ihren Blick dem
anderen Ende des Zimmers zuwandten. — Ich
drehte mich um und sah einen Herrn in Reise¬
kleidung hastig auf den Tisch, vor welchem ver¬
handelt wurde, zuschreiten.

„Ihr Diener, Herr Ratsherr," sagte er mit
erregter Stimme — „ich konime soeben an und
höre, daß Hegemann etwas begangen haben soll;
dürfte ich Sie bitten, mich davon in Kenntnis zu
setzen?"

Mit der größten Bereitwilligkeit, Herr Staats¬
anwalt — freue mich außerordentlich, daß Sie
auch dieses Jahr beschlossen haben, die Ferien bei
der Frau Schwester hier zu verbringen, — Gens-
d'arm, einen Stuhl für den Herrn Staatsanwalt!
— Ja , ja ! der Hegemann hat uns wieder einen
dummen Streich gemacht. immer der
Alte!"

Und nun begann der Richter, dessen Benehmen
sich dem Staatsanwalt gegenüber natürlich gänzlich

geändert hatte, die Erzählung der Anklage, ihrer
Wahrscheinlichkeit und meines Zeugnisses, welches
letztere so ziemlich umstieß. — Der Staatsanwalt
hörte mit einer so gespannten Aufmerksamkeit zu,
als wenn es sich um den verwickeltsten Kriminal¬
fall handelte, und befragte selbst, als der Richter
geendet, den Bauer, ob er den Inhalt seines Beutels
vielleicht gezeigt. Jener bejahte; er habe ihn auf
dem Perron gezählt. Dann, sich mit der größten
Höflichkeit mir zuwendend, fragte er mich, ob ich
mich vielleicht entsinne, wie viel Geld ich dem
Finder meines Portemonnais angeboten. Genau
konnte ich dies nicht sagen; aber es schien mir
wahrscheinlich, daß die Gelostücke, welche ich ihm
hingehalten, wenigstens denselben Wert hatten,
als der Inhalt des gestohlenen Beutels.

„Dürfte ich Sie bitten, auch dieses zu Protokoll
zu nehmen?" sagte er, sich an den Ratsherrn
wendend, und dann, eine lächelnde Miene an¬
nehmend, fügte er hinzu: „Ich bekümmere mich
hier um Sachen, die mich gar nichts angehen; ich
hoffe Sie werden es mir nicht niißdeuten; — Sie
wissen ja, daß dieser Hegemann uns als ein
psychologisches Rätsel interessiert"



fand gestern Abend im „Deut  s cht n H a u S"
das bereits vor 8 Tagen angekundrgte Wohlthatig-
keits-Konzert des hiesigen Zitherklubs unter gefl.
Mitwirkung des Oestricher Zither-Vereins zum
Besten erkrankter Mitglieder des hiesigen Krieger«
Vereins statt. Auch diesmal eröffnete ein Streich¬
quartett des Brand. Art. Reg. Nr. 3. das Konzert,
sodann folgte das mit großem Beifall aufgenommene
„Aschaffenburger Zitherquartett", ausgeführt von
dem hiesigen Zither-Club unter gütiger Mitwir¬
kung des Zither-Vereins Oestrich. Die 2. Nummer
des Programs: „Glocken-Ländler" wurde nur von
Mitgliedern des hiesigen Zitherklubs und zwar von
den Geschwistern Frl . Watzelh ahn, Frl. Anna Acker
und Herrn H. Fachinger  in meisterhafter Weise zum
Vortrag gebracht. Gleiche Anerkennung wie
diese Piece fand auch der vom Oestricher Zither-Verem
zu Gehör gebrachte Chor: „Wie der Wind." Mit
seinem Bariton-Solo „Erinnerung an die Jugend¬
zeit" brachte Herr Kop p eine kleine Abwechslung
in der Instrumental-Musik und erntete hiermit
reichen Beifall. In kurzen Pausen folgten je ein
Musikstück des hiesigen Zither-ClubS und des Streich¬
quartetts. Auch für den Humor. Teil hatte der
Verein Sorge getragen und fand das Humor. Trio:
„Die drei Zwerge", ausgeführt von den Herren
I . Watzelhahn , H. Fachinger  und
F. M en t g es großen Beifall. Von dem über¬
aus reichen Programm sei noch erwähnt, der Humor.
Vortrag des Herrn Kopp: „Ein Ständchen ."
Dieses Stück sowohl wie die „Erinnerung
an die Jugendzeit"  ist von demselben
selbst verfaßt und komponirt. Während des
Vortrages beider Stücke offenbarte Herr
Kopp  auch seine Kunst auf dem Gebiete der
Komik und zeigte dem Publikum, daß er auch hier¬
in wie im Zitherspiel Meister ist und es versteht,
die Lachmuskeln der Zuschauer in steter Bewegung
zu erhalten. Den Schluß des so schön verlaufenen
Konzertes bildete das gut vollendete Spiel : „Ein
Herren-Abend", an welchem die Herren: Kopp,
H. Fachinger, Holland, W. Fachinger, W. Elsinger,
F. Mentges und Helmer mitwirkten. Allen, welche
durch ihr gestriges Spiel dazu beigetragen, einen
wohlthätigen Zweck zu erfüllen, sei auf diesem Wege
volle Anerkennung gezollr.

OO GltoMe » 1. Mai. Gestern gegen Abend
stürtzte auf der Erbacher Chaussee ein zu Berg
fahrender Frankfurter Radfahrer bei dem Ausweichen
einer Droschke und zog sich bei dem Fall eine
klaffende Wunde über dem Auge zu. In der
Conditorei von Happ  wurde ihm dieselbe verbunden
und radelte dann der Verletzte wieder ruhig seinem
Ziele entgegen.

* Wiesbaden , 24. April. Ein Wirt, der
Ochsenziemer und Gummischläuche an Samstagen
und Sonntagen nötig hat, ist seiner eigenen Ver¬
sicherung nach der Wirt Conrad Deinlein in der
Metzgergasse, er pflegt aber, wie eS scheint, dann
und wann etwas gar zu leicht Gebrauch von diesem
nicht ganz ungefährlichen Werkzeug zu machen.
So auch während der letzten NeujahrSnacht. Der

Händler Aug. Reininger war mit einem anderen
Gaste in (Streit geraten, wurde deshalb nnt Gewalt
aus dem Lokale entfernt und erhielt, als er am
Büffet, hinter dem eben Deinlein seines Amtes
waltete, vorbeikam, von diesem einen so wuchtigen
Schlag mit einem Ochsenziemer über den Kopf, daß
er blutüberströmt ohnmächtig uiederfrel. D. ist
vom Schöffengericht wegen des Vorfalls mit2Wochen
Gefängniß bestraft worden, die Strafkammer dage¬
gen erkannte auf 50 Mk. Geldstrafe.

* Mainz, 1. Mai. (Lenkbares Luftschiff.) Ein
Bewohner von Nieder-Jngelheim hat eine steuerbare
Luftmaschine erfunden, mit welcher derselbe binnen
kurzem in mehreren größeren Städten. Probcfliegen
veranstalten wird. Auf welchem Prinzip die Er-
sindnng basiert ist, darüber bewahrt der Erflnder
das tiefste Schweigen.

* Eisenach. Die von der deutschen Studenten¬
schaft angeregte Errichtung von Äismarcksaulen
findet immer mehr begeisterte Anhänger. Bereits
ist in weit über 100 größeren und kleineren Ge¬
meinden der Gedanke, eine solche Säule zu bauen,
angenommen worden, und in vielen ist die Errich¬
tung schon fest beschlossen: So in Metz, wo sich
ein Ausschuß unter dem Vorsitz des Gouverneurs,
Freiherrn von Froben, gebildet hat, in Hagen,
Schierstein, Kirn a. d. Nahe, Birnbaum, Lüden¬
scheid, Düsseldorf, Gelsenkirchen, Köln, Hildeshelm
Godesberg, Norderny, Mörs, Iserlohn und Erfurt.
Außerdem ist fast in allen Hochschulstädten der
Bau der Säule gesichert. An dem ausgeschriebenen
Wettbewerb haben sich etwa 250 deutsche Künstler
beteiligt. Hier tagte nun am 21. und 22.
April das Preisgericht, dem die Entscheidung über
die Form der „Bismarcksäule" oblag. Der Preis¬
richter hatte keine leichte Arbeit. Bei der L̂eff-
nung der Briefumschläge ergab sich nun, daß me
drei besten Entwürfe, von einem und demselben
Künstler, Herrn W. Kreis (Dresden) herrührten,
der somit den ersten, zweiten und dritten Preis er¬
hielt. Sein erster Entwurf ist ein einfacher, nionu-
mentaler Aufbau von quadratischem Querschnitt,
an den Kanten, flankirt von vier Säulen, der euieni
Architrav trägt, in dem sich der Feuerbehälter be¬
findet. Er genügt dem Anspruch auf originelle und
wuchtige Form, sowie der Bedingung billiger Her¬
stellung. In dem Zwischenräume Zwischen den
Säulen läßt sich Inschrift, Wappen oder Bildnis
anbringen. Die sämtlichen Entwürfe bleiben zu¬
nächst für einige Tage in Eisenach ausgestellt und
werden nach Berlin übergeführt, wo sie zu einer-
großen öffentlichen Ausstellung vereinigt werden—
— Unsere Leser wird eS freuen, zu hören, daß der
Sieger in dem Wettbewerb ein Rheingauer, näm¬
lich Herr Architekt Wilhelm Kreis in .Wiesbaden,
Sohn des Kgl. Oberlandmeffers in Wiesbaden
(früher in Eltville) ist. Der junge Künstler hat
bereits auch den ersten Preis für seinen Entwurf
zum Völkerschlacht-Denknial für Leipzig erhalten.
Herr Wilhelm Kreis lebt in Dresden als Assrstent
Wallots, des Erbauer? des ReichtagSgebäudes.
KreiS ist 1873 in Hallgarten geboren; trotz le ner

Jugend hat er sich bereits einen bedeutenden Namen
gemacht und steht seiner Schaffenskraft noch ein
weites Feld der Zukunft offen. Bei der Festlichkeit
im„Hotel Rautenkranz" feierte Herr Baurat Professor
Schäfer-Karlsruhe in geistreicher, humordnrchwürzter
Rede den Sieger des Wettbewerbs, Herrn Architekt
Wilhelm Kreis, dessen Name unvergänglich mit
demjenigen Bismarcks verbunden sein werde, wenn
erst an hunderten deutschen Orten die BiSmarcks-
sänle sich erhebt. Sein Entwurf sei klar gedacht;
er stelle die einfache Idee mit den einfachsten und
darum wirksamsten Mitteln dar. Er sei in gewisser
Beziehung zu vergleichen mit dem Schöpfer des
Reichsbriefkastens, Jaenick, und bem der Ortstafeln,
Rahm, auch beide Architekten. Aber er habe ein
Kunstwerk höheren Ranges geschaffen, denn hier :
handle es sich um viel Idealeres als bei den
Schöpfungen Jaenicks und RahmS. Die Ver¬
sammlung stimmte begeistert in das Herrn Wilhelm
Kreis gewidmete Hoch ein. Der zur Ausführung
gewählte Entwurf trug das Motto: „Gottes-
dämmerung". ES waren im ganzen nicht weniger
als 316 Pläne und Modelle eingericht.

* Marsch ««» 30. April. (Gruben-Unglück.)
Nach einer Meldung ans Orenburg ereignete sich
unweit der Kreisstadt Troick ein furchtbares Gruben«
Unglück. Ein Schacht, in welchem sich 95 Arbeiter.
befanden, wurde durch Wassereinbruch zerstört. 62
Arbeiter blieben tot, die anderen wurden schwer ver¬
lebt ans Tageslicht gebracht._ 1
Verant wortlicher Redakteur: Alw i n Boe ge, Eltville.
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Wiesbadener
Residenz Theater.

Spielplan:
Mittwoch, 3. Mai:

,,A « za"
Donnersstag, 4. Mat:

„Fünfte Radst
(Dr. Rauch.)

Freitag, 5. Mai:
„SchlafWageneantrolenrff

Samstag, 6. Mai
„Kndwig Fnlda-Adend ' _

Königliches Theater r« Wiesbaden.
Mittwoch. 3. Mai: „Di, Fledermaus"
Donnerstag, 4. Mai : „Krieg im Frieden."

„Ja , ja !" antwortete Jener — „ich habe
schon daran gedacht, wie die Frau Baronin sich
ärgern wird, wenn sie erfährt, daß trotz ihrer
Güte er immer der Alte geblieben ist, und sich nicht
bessern will."

Der Angeklagte sprang bei diesen Worten von
der Bank, auf die er sich teilnahmlos seit dem
Eintreten des Staatsanwalts niedergelassen, auf,
und streckte dem Richter wütend die Faust entgegen.

„Wie können Sie sich unterstehen. . . ."
brüllte er.

Doch der Staatsanwalt trat ihm
ruhig entgegen, leise seinen aufgehobenen Arm be¬
rührend.

„Laßt Euch ruhig in'S Gefängnis abführen.
Hegemann," sagte er ; — es versteht sich von
selbst, daß Euch Gerechtigkeit widerfahren soll und
wie sehr wir uns darüber freuen werden, wenn die
Falschheit der Anklage, die auf Euch lastet, be¬
wiesen wird, das könnt Ihr Euch wohl selbst denken.

„Und glauben Sie, daß ich ein Spitzbube bm ?
fragte der, welchen man Hegemann nannte, nnt
einer Stimme, in der der Zorn merklich gedampft,
jedoch nicht erloschen war.

„Nein!" erwiderte der Staatsanwalt ent¬
schieden.

Ohne zu antworten, setzte sich Jener auf die
Bank nieder. — Ich giitg' auf ihn zu.

„Und ich glaub es auch nicht," sagte ich ihm.
Er sah mich an — seine Lippen zuckten

spöttisch.
„Das ist mir ganz gleichgiltig," hörte ich jeme

mißtönende Stimme und dann drehte er nur oen
Rücken zu.

2. 1
Ich muß gestehen, daß dieser Mensch und sem

Geschick meine Phantasie außerordentlich beschäf¬
tigte. Es schien mir, daß der Zufall mich aus
die Spur eines jener scharf ausgeprägten
Charaktere geführt hätte, eines jener von der Han°
des Schicksals mächtig berührten Menschen, dessen
Hauptunglück darin bestand, einen für seine Lebens-

Kficheneinrichtnngen

Wiesbaden,
gr . Burgstr . 11,

part. u. I. Etage.

empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Erich Stephan Telephon
736.

stellung zu durchdringenden, zu zersetzenden Geist zu
besitzen. — Sicherlich — das war kein gewöhn¬
licher MenschI — Der Staatsanwalt hatte ihn
ja selbst als ein psychologisches Rätsel bezeichnet,
ein Rätsel für einen Staatsanwaltschaft — man
denke! . . . .

Auch der Staatsanwalt selbst hatte meine
Teilnahme in Anspruch genommen, sowohl durch
seine äußere Erscheinung, als auch durch sein mehr
als ungewöhnliches Benehmen zu Gunsten des An¬
geklagten. — Er konnte ein angehender Vierziger
sein, war hoch und schlank gewachsen, hatte je¬
doch in seinen! fast schön zu nennenden Gesichte
keinen einzigen seiner starren, eisernen Zuge, welche
man sich bei dem Manne vorzustellen berechtigt

glaubt, welcher die menschliche Gerechtigkeit reprä-
sentirt! — Es war ein blasses, schwerniütiges
Gesicht — ruhige Züge, von einem wehmütigen
Ausdruck wie beschattet. Man mußte sich sympa¬
thisch zu diesem Manne hingezogen fühlen, dessen
wohlklingende Stimme wie ein verhallender Mallac-
cord vibrirte. — In einem Worte, es war eine
einnehmende Erscheinung; aber ein Jeder, der wie
ich zufälliger Weise noch nie einen Staats -Anwalt
gesehen hatte, würde sich denselben wahrscheinlich
ganz anders vorgestellt haben.

Ich dachte an alles dies, indem ich das Rat¬
haus verließ und den ersten Weg einschlug, der
mich in's Freie führte. Mein Plan war wiederum
verändert worden — ich hatte beschlossen, den

ganzen Tag im Städtchen zu verbringen, um m
einige Details über Hegemann zu verschaffen, m>
auch um zu sehen, wie die Sache mit dem 0
stohlenen Beutel verlaufen würde. — Ka»
hatte ick das Städtchen im Rücken und war ^
Begriff, in einen Seitenweg einzubiegen, als ",
Schritte hinter mir vernahm, und, mich unmc
dend, den Staatsanwalt erkannte, welcher,
kleine Reisetasche in der Hand, denselben Weg w
ich nahm. Unwillkürlich mäßigte ich meinen Gan»
— ob er den seinen beschleunigte, weiß$
aber in wenigen Minuten war er mir zur
Ich grüßte, und mit einer so ausgesuchten©WJJ
feit erwiderte er meinen Gruß, daß ich kaum»
hin konnte, ihn anzusprechen. (Fortsetzung solg^



, iien8. Mi er.,
vormittags 10*1, Uhr,

mjrb auf dein Rathaus zu Erbach aus Grund aimsgerichtlicher
Scrfügung da- dem Jakost gnvkart  daselbst gehörige

k
Wohn

haus
jfitntlid) zwangsweise versteigert.

Erbach, den1. Mai 1899.
Der Kür- ermeister:

»on Oetinzer.

Pür dievielen herzlichen Glückwünsche

und Blumenspenden zur Feier unsrer gol¬
denen Hochzeit sagen innigen Dank.

Eduard Baldner & Frau.

Neu ! Neu!
Soeben eirrgetroffen!

„Wiche Rhti«!äaber-Paßkarte«"
in Kerieilä 6 Stück.

Neue MSrcheil-Wlirteil.
Z. Aoege,

Buchdruckerei und Papierhandlung.

Anzüge !

Ausverkauf!
Wegen Ausgabe deS Ladens

Tchsßerstrsße 2?
R 'rdki, die großen Vorräte eleganter, moderner' Herren - u.

Knaben-

cinzelvc Hose», Taccos,
| Hosenu. Weste«,Sommer-Saceos in Leinen,I Lustre«. Loden,

Wjeäer - HoseUy
Manchester - Hosen

bnikbar biliigften Preise«,
verkauft.

Guggenheim&Marx
Mainz, Tch«fterstr«ße 27.

asm

J . Rothschild,
«5Ä : Tchirmfabrik Li -,.

Astes und größtes Spezialgeschäft am Platze.
y •/ Gegründet 1873.

Den Eingang sänitlicher Neuheiten in

Soimrnfchirmcn
deutschen, französischen und englischen Genre's

erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen. Ebenso
empfehle mein reich assortiertes Lager

schwarzer ul farbiger Regenschirme.
Zn lausen gesucht.
Gebrauchte

Halbstückfässer
zum Transport geeignet.

Offerten unter Preisangabe
an Küfermeister Kaade in  Eltville.

lN96er

Clll
per Schoppen 30 Pfennig.

!897er

M ein.
per Schoppen 60 Pfennig

hat in Zapf genommen

Kug 118t Kopp,
Baumai erialien-Haudlung,

Schwalbacherstraße35.

Eltville a. Rh.
Kleines Landhons.

niit Garten, 7 Räume, Küche, 2
Mansarden, Trockenspeicher, Wasch¬
küche mit Holzraum separat, in
schöner Lage mit freier Aussicht,
nahe dem Bahnhof wegzugshalber
zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Täglich frische

Hühnereier,
per Stück 7 Pfg . zu haben bei

Ludwig Vogel,
Hof Drais b. Eltville.

Xu haben
in den meisten Colouialwaren
Drogucu- und Seifen-Handlungen

Tr. Thamz>san's
Seifenpulver

Winzer, schwefelt eure
Weinstöcke!

Jeder Winzer, dessen Weinberge nicht zu
Grunde gehen sollen, muß frühzeitig schwefeln.

I Köhlers
Schwefelzei ftäubek

ä 6 imd Triumph ä 22  Mt.
Zn haben bei

Curl FeNmer.
Eisenh and luntf.

Wo gehen wir nächsten Sonntag
hin?Rach Heidesheim!

Regelmäßige Neberfahrt
«b Eröneli

alle 10 Minuten
«a« «achmittags1 Uhr bis abeabs

1« Uhr.'
mit dem Dampfboot von Adam Acker -Eltville . s . s

Acker 9c  Schmidt,
Eltville. Erbach.

billigste und bequeste
Waschmittel der Welt.

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichter
Lauf, elegunte Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör- und
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer
Eltville, Markt.

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re-
paramr-Wer kstätte sch uellstenS und sorgfältig aus geführt._

TTSSfflT
ist zu beziehen durch die Expedition dieses Blattes und liefert
an unsere Abonnenten das elegant in Ealtko gebundene«

izene ltnrgersiche Oesrirbuch
zum Vorzugspreis von 70 an Nichtabonnenten für 1 Warst
pro Exemplar.



Nen eröffnet!Nen eröffnet!

Siegmund Strauss in Mainz
— tzcfindct sich jetzt Ecke Giitcnbergsplatz9 m,d 11 am Krempelmarkt.

Große Auswahl ln

garnierten und ungarnierten Damen-, Mädchen- und Kinder-Hüte
von billigster bis zur feinsten Ausführung.

arössteModellhutausstellung
DMe um Sestchtigung meiner 4 großen Schaufenster.

Hüte, welche nicht bei mir gekauft sind, werden bereitwilligst geändert.

Special -Geschäftshaus
in Herren - und Knaben - Confection

ff . strauss , Mainz

chice Verarbeitung,

für das Aller von zwei bis zwölf
Jahren, au» modernsten dauerhaften
farbigen Buckskin-, Cheviot - « -

Aantastestoffeu.

In Jacken-, Blousen- und
Kittel-Flitzons

Mark 2, 3, 4, 5, 6,

fsetidesie , eigene
Anfertiff uny ,

lins farbigen Beige-, Kamm¬
garn-, Cheviot- und Lodenstoffen,
in vielerlei neuen Mustern und
bevorzugten grünlichen Farben

Sämtliche Artikel meines ausgedehnten Warenlagers hier näher zu verzeichnen, würde zu weit führen, weshalb ich das kaufende Publikum bitte
lagen meiner neun Schaufenster gefl. beachten zu wollen.

Gesetzlich geschützt.
Ein deutscher Gruss!

Neueste Postkarten
in den Landesfarben

n. geprägten Wappen der Staaten;
Deutschland, Preussen,

Bayern, Sachsenu.Württenb.
sind zu haben bei

Alwin Boege,
Buchdruckerei u. Papierhandl.

s,\\er 4 Conifh j
Nr . 86 Grosse Bleiche Nr . 36

Tafel - Service iür sechs Person»
ltt . IOAO«1 Mi sa 4m ^

Ferd Lamby.
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